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Gold is for the mistress - silver for the maid
Copper for the craftsman cunning in his trade. 
"Good!" said the Baron, sitting in his hall 
„But iron - cold iron, is master of them all“. 

Rudyard Kipling (1865 - 1936) 
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Die Staaten mit der größten Förderung (2005)

Rang Land Fördermenge
(in Mio. t) Rang Land Fördermenge

(Mio. t)

1 Brasilien 196,3 11 Venezuela 19

2 Australien 181,2 12 Kasachstan 14,1
3 China 109,4 13 Mexiko 11,5

4 Russische 
Föd. 82,5 14 Mauretanien 10,3

5 Indien 79,1 15 Iran 9
6 Ukraine 54,7 16 Chile 8
7 USA 46,2 17 Türkei 5,8
8 Südafrika 34,3 18 Peru 4,8
9 Kanada 30,1 19 Ägypten 2,5
10 Schweden 19,5 20 Neuseeland 1,6
Quelle: Handelsblatt - Die Welt in Zahlen (2005)

Eisenerzförderung in der WeltEisenerzförderung in der Welt
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Pyrit: Eisensulfid

Limonit: EisenoxidhydratLimonit: Eisenoxidhydrat
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Eisenerz: Rogenstein, MinetteEisenerz: Rogenstein, Minette

Magnetit: in Bändereisenerz (Itabirit)Magnetit: in Bändereisenerz (Itabirit)
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Eisenverhüttung historisch: RennfeuerEisenverhüttung historisch: Rennfeuer

Eisenverhüttung historisch: RennfeuerEisenverhüttung historisch: Rennfeuer
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Aufbau und Funktion des Hochofens Aufbau und Funktion des Hochofens 
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Beschickungsmengen für 1 t RoheisenBeschickungsmengen für 1 t Roheisen

Herkunft: althochdeutsch für „Gemisch“

Definition: Gemisch des Erzes (Sinter) mit verschiedenen 
Zuschlägen, v. a. Kalkstein

Herstellung Feinkörniges Eisenerz wird zusammen mit 
Wasser, Bindemitteln (z. B. Bentonit) und 
anderen Zuschlagstoffen wie Kalkstein, 
Dolomit etc. zu „Grünpellets“ gerollt. Diese 
werden in einem abschließenden 
Brennvorgang gehärtet.

Herkunft: althochdeutsch für „Gemisch“

Definition: Gemisch des Erzes (Sinter) mit verschiedenen 
Zuschlägen, v. a. Kalkstein

Herstellung Feinkörniges Eisenerz wird zusammen mit 
Wasser, Bindemitteln (z. B. Bentonit) und 
anderen Zuschlagstoffen wie Kalkstein, 
Dolomit etc. zu „Grünpellets“ gerollt. Diese 
werden in einem abschließenden 
Brennvorgang gehärtet.

Pelletierungdes EisenerzesPelletierungdes Eisenerzes

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Ziel: Feinkörnige Erze werden durch thermische 
Behandlung zu grobkörnigen luftdurchlässigen 
Stücken agglomeriert

Verfahren: Erze, Kalk, Koksgrus werden auf ein 
Förderband geschichtet. Der Koks wird mit 
einer Flamme gezündet.

Durch unten liegende Ansaugvorrichtungen 
wird die Schicht ganz durchgebrannt.

Am Ende des Bandes fallen die Sinterstücke 
mit vorgeschmolzenem und vorreduziertem 
Erz herab und können in den Hochofen gefüllt 
werden.

Ziel: Feinkörnige Erze werden durch thermische 
Behandlung zu grobkörnigen luftdurchlässigen 
Stücken agglomeriert

Verfahren: Erze, Kalk, Koksgrus werden auf ein 
Förderband geschichtet. Der Koks wird mit 
einer Flamme gezündet.

Durch unten liegende Ansaugvorrichtungen 
wird die Schicht ganz durchgebrannt.

Am Ende des Bandes fallen die Sinterstücke 
mit vorgeschmolzenem und vorreduziertem 
Erz herab und können in den Hochofen gefüllt 
werden.

Sintern von ErzenSintern von Erzen

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Sintern von Erzen: Dwight-Lloyd-VerfahrenSintern von Erzen: Dwight-Lloyd-Verfahren
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Herkunft: althochdeutsch für „Gemisch“

Definition: Gemisch des Erzes (Sinter) mit verschiedenen 
Zuschlägen, v. a. Kalkstein

Grund: Reduzierung des Schmelzpunktes, 
Verbesserung der Schlackenbildung

Herkunft: althochdeutsch für „Gemisch“

Definition: Gemisch des Erzes (Sinter) mit verschiedenen 
Zuschlägen, v. a. Kalkstein

Grund: Reduzierung des Schmelzpunktes, 
Verbesserung der Schlackenbildung

MöllerMöller

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Prinzip der StranggießanlagePrinzip der Stranggießanlage
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Stranggießanlage: Während der WartungStranggießanlage: Während der Wartung

Stranggießanlage: KonverterStranggießanlage: Konverter
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Stranggießanlage: Drehturm der PfannenStranggießanlage: Drehturm der Pfannen

Stranggießanlage: Weg bis zum KühlbettStranggießanlage: Weg bis zum Kühlbett
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Definition: Gamma-Mischkristall. 
Kubisch-flächenzentrierte (kfz) Misch-kristalle, 
die sich oberhalb der G-S-E-Linie im ®Eisen-
Kohlenstoff-Diagramm ausscheiden. 

Beständigkeit: bei T >911°C beständig; durch Legierungs-
zusätze (Ni, Mn) und Abschrecken auch bei 
Raumtemperatur (Austenitische Stähle). 

Eigenschaften: unmagnetisch, zäh und durch Kaltverfestigung 
härtbar (Mn-, Ni-, Cr-Ni-Stähle). Hohe 
Warmfestigkeit, gute Korrosionsbeständigkeit.

Definition: Gamma-Mischkristall. 
Kubisch-flächenzentrierte (kfz) Misch-kristalle, 
die sich oberhalb der G-S-E-Linie im ®Eisen-
Kohlenstoff-Diagramm ausscheiden. 

Beständigkeit: bei T >911°C beständig; durch Legierungs-
zusätze (Ni, Mn) und Abschrecken auch bei 
Raumtemperatur (Austenitische Stähle). 

Eigenschaften: unmagnetisch, zäh und durch Kaltverfestigung 
härtbar (Mn-, Ni-, Cr-Ni-Stähle). Hohe 
Warmfestigkeit, gute Korrosionsbeständigkeit.

Stahlgefüge: AustenitStahlgefüge: Austenit

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Kubisch raumzentriert Kubisch flächenzentriertKubisch raumzentriert Kubisch flächenzentriert

Kristallstruktur im StahlKristallstruktur im Stahl
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Eigenschaft Feinnadeliges, sehr hartes und sprödes 
Gefüge. 

Definition Entsteht beim Abschrecken von Austenit mit 
derart hohen Abkühlgeschwindigkeiten, dass 
dem Kohlenstoff keine Zeit zur Diffusion aus 
dem Gitter bleibt. 

Beim Erwärmen (Anlassen) geht Martensit
schließlich bei hohen Temperaturen (? 720 °C) 
und langen Glühzeiten (bis 10 h) in Ferrit mit 
eingelagertem kugeligen Zementit über.

Eigenschaft Feinnadeliges, sehr hartes und sprödes 
Gefüge. 

Definition Entsteht beim Abschrecken von Austenit mit 
derart hohen Abkühlgeschwindigkeiten, dass 
dem Kohlenstoff keine Zeit zur Diffusion aus 
dem Gitter bleibt. 

Beim Erwärmen (Anlassen) geht Martensit
schließlich bei hohen Temperaturen (? 720 °C) 
und langen Glühzeiten (bis 10 h) in Ferrit mit 
eingelagertem kugeligen Zementit über.

Stahlgefüge: MartensitStahlgefüge: Martensit

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Definition Kubisch raumzentrierter a - Mischkristall, in 
dessen Gitter Kohlenstoff interstitiell gelöst ist. 

Max. Kohlenstofflöslichkeit: 0,02 %. Ferrit tritt 
bei untereutektoiden Stählen auf, lässt sich 
legieren und ist bis 769°C ferromagnetisch. 

Eigenschaften Rein ferritisches Gefüge besitzt geringe 
Festigkeit, aber hohe Duktilität. Durch 
Zulegieren von Si oder Cr erhält es besondere 
Eigenschaften (Elektrobleche). 

Definition Kubisch raumzentrierter a - Mischkristall, in 
dessen Gitter Kohlenstoff interstitiell gelöst ist. 

Max. Kohlenstofflöslichkeit: 0,02 %. Ferrit tritt 
bei untereutektoiden Stählen auf, lässt sich 
legieren und ist bis 769°C ferromagnetisch. 

Eigenschaften Rein ferritisches Gefüge besitzt geringe 
Festigkeit, aber hohe Duktilität. Durch 
Zulegieren von Si oder Cr erhält es besondere 
Eigenschaften (Elektrobleche). 

Stahlgefüge: FerritStahlgefüge: Ferrit

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Definition: Eisencarbid mit der Formel Fe3C

Eigenschaften: Je nach seinem Anteil am Werkstoffgefüge 
erhöht er dessen Festigkeit und Sprödigkeit 
über die Grenze der Bearbeitbarkeit hinaus.

Definition: Eisencarbid mit der Formel Fe3C

Eigenschaften: Je nach seinem Anteil am Werkstoffgefüge 
erhöht er dessen Festigkeit und Sprödigkeit 
über die Grenze der Bearbeitbarkeit hinaus.

Stahlgefüge: ZementitStahlgefüge: Zementit

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Freiformschmieden großer WerkstückeFreiformschmieden großer Werkstücke

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Allgemeiner Baustahl Große Masse an Stahl, Bau und Maschinenbau, gut 
zu verarbeiten: gut schweißbar, gut zerspanbar 
und billig

Automatenstahl Hoher Schwefelanteil (S) zur besseren Zerspan-
barkeit, d.h. mechanischen Bearbeitung von 
Maschinen ohne Kontrolle durch den Facharbeiter 

Betonstahl Bewehrungsstahl als Stäbe und Matten zur 
Zugbeanspruchung von Betonbauteilen.

Einsatzstahl Kleinteile sowie verschleißfeste Bauteile mit 
dynamischer Beanspruchung.

Federstahl Hoher Siliziumanteil (Si), erhöht die Elastizität des 
Stahls, meist auch mit Chrom (Cr) legiert.

Allgemeiner Baustahl Große Masse an Stahl, Bau und Maschinenbau, gut 
zu verarbeiten: gut schweißbar, gut zerspanbar 
und billig

Automatenstahl Hoher Schwefelanteil (S) zur besseren Zerspan-
barkeit, d.h. mechanischen Bearbeitung von 
Maschinen ohne Kontrolle durch den Facharbeiter 

Betonstahl Bewehrungsstahl als Stäbe und Matten zur 
Zugbeanspruchung von Betonbauteilen.

Einsatzstahl Kleinteile sowie verschleißfeste Bauteile mit 
dynamischer Beanspruchung.

Federstahl Hoher Siliziumanteil (Si), erhöht die Elastizität des 
Stahls, meist auch mit Chrom (Cr) legiert.

Stahlsorten nach Einsatzgebiet Stahlsorten nach Einsatzgebiet 

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Nichtrostender Stahl Ferritische, austenitische, martensitische und 
Duplex-Stähle (Mischung von ferritischem und 
austenitischem Stahl). 

Ferritisch: Legieren von >10,5 % Cr. 
Austenitisch: zusätzlich mit Nickel, sind bei 
Raumtemperatur nichtmagnetisch

Vergütungsstahl Gute Eignung zur Vergütung bzw. Veredelung und 
Härten des Stahls z. B. Zahnräder 

Nitrierstahl Stahloberfläche wird durch Eindiffundieren von 
Stickstoff „aufnitriert“, daher hoch temperatur-
beständig, sehr hart und verschleißfest. Für auf 
Verschleiß beanspruchte Teile z. B. Kolbenstangen 

Säurebeständiger Stahl: Cr-Gehalt >17% bewirkt, dass der Stahl säure-
und laugenbeständig wird.

Nichtrostender Stahl Ferritische, austenitische, martensitische und 
Duplex-Stähle (Mischung von ferritischem und 
austenitischem Stahl). 

Ferritisch: Legieren von >10,5 % Cr. 
Austenitisch: zusätzlich mit Nickel, sind bei 
Raumtemperatur nichtmagnetisch

Vergütungsstahl Gute Eignung zur Vergütung bzw. Veredelung und 
Härten des Stahls z. B. Zahnräder 

Nitrierstahl Stahloberfläche wird durch Eindiffundieren von 
Stickstoff „aufnitriert“, daher hoch temperatur-
beständig, sehr hart und verschleißfest. Für auf 
Verschleiß beanspruchte Teile z. B. Kolbenstangen 

Säurebeständiger Stahl: Cr-Gehalt >17% bewirkt, dass der Stahl säure-
und laugenbeständig wird.

Stahlsorten nach Einsatzgebiet Stahlsorten nach Einsatzgebiet 

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Tiefziehstahl Stahlsorten, die zum Weiterverarbeiten durch 
Tiefziehen geeignet sind. Relativ weich.

Werkzeugstahl Zur Herstellung von Werkzeugen und Formen.

Schnellarbeitsstahl Bezeichnung für spanende Werkzeuge, z. B. 
Messer. Bezeichnung stets in folgender 
Reihenfolge: 
HSS 10-4-3-10?  Hochleistunsschnellarbeitstahl, 
10% W, 4% Mo, 3% V, 10% Co Messerstahl

Tiefziehstahl Stahlsorten, die zum Weiterverarbeiten durch 
Tiefziehen geeignet sind. Relativ weich.

Werkzeugstahl Zur Herstellung von Werkzeugen und Formen.

Schnellarbeitsstahl Bezeichnung für spanende Werkzeuge, z. B. 
Messer. Bezeichnung stets in folgender 
Reihenfolge: 
HSS 10-4-3-10?  Hochleistunsschnellarbeitstahl, 
10% W, 4% Mo, 3% V, 10% Co Messerstahl

Stahlsorten nach Einsatzgebiet Stahlsorten nach Einsatzgebiet 

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Wieland der Schmied:

Fertigt für einen Wettbewerb, wer der beste Schmied sei, ein Schwert.

Es wird dreimal geschmiedet und danach immer wieder in Späne gefeilt. Die 
Späne mischte er mit Weizenmehl und gab sie Gänsen zum Fressen.

Dadurch wurde der Stahl nitriert, also sehr fest.

Ergebnis: Das Schwert Mimung, das seinen Gegner beim Test glatt in zwei 
Hälften teilte.

Wieland der Schmied:

Fertigt für einen Wettbewerb, wer der beste Schmied sei, ein Schwert.

Es wird dreimal geschmiedet und danach immer wieder in Späne gefeilt. Die 
Späne mischte er mit Weizenmehl und gab sie Gänsen zum Fressen.

Dadurch wurde der Stahl nitriert, also sehr fest.

Ergebnis: Das Schwert Mimung, das seinen Gegner beim Test glatt in zwei 
Hälften teilte.

Nitrierstahl in der deutschen Sage:Nitrierstahl in der deutschen Sage:

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Kohlenstoffgehalt ausgewählter StähleKohlenstoffgehalt ausgewählter Stähle

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Mechanische Eigenschaften verschiedener StähleMechanische Eigenschaften verschiedener Stähle
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Dipl.-Geol. Martin Sauder

Einteilung von Bau- und WerkzeugstählenEinteilung von Bau- und Werkzeugstählen

Unlegierter Stahl Keine Legierungselemente, 
besteht aus Fe und C. 
Gehalt an P und S < 0,045 %

Bezeichnung: Cx mit x = 100facher Kohlenstoffgehalt 
in Massen- % 

Beispiel: C60: unlegierter Qualitätsstahl 
mit einem Kohlenstoffgehalt 
von 0,60  M.- %. 

Unlegierter Stahl Keine Legierungselemente, 
besteht aus Fe und C. 
Gehalt an P und S < 0,045 %

Bezeichnung: Cx mit x = 100facher Kohlenstoffgehalt 
in Massen- % 

Beispiel: C60: unlegierter Qualitätsstahl 
mit einem Kohlenstoffgehalt 
von 0,60  M.- %. 

Bezeichnung von Stählen: nach LegierungenBezeichnung von Stählen: nach Legierungen

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Bezeichnung von Stählen: nach LegierungenBezeichnung von Stählen: nach Legierungen

Niedrig legierter Stahl
legiert, aber kein Legierungselement mit mehr 
als 5 % Anteil, 

Kurznamen:

Beispiel: 30NiCrMo 12-6: 
C: 0,30 M.-%
Ni: 3,00 M.-%
Cr: 1,50 M.-%.
Mo: <1 M.-% 

Niedrig legierter Stahl
legiert, aber kein Legierungselement mit mehr 
als 5 % Anteil, 

Kurznamen:

Beispiel: 30NiCrMo 12-6: 
C: 0,30 M.-%
Ni: 3,00 M.-%
Cr: 1,50 M.-%.
Mo: <1 M.-% 

Bezeichnungen mit Faktoren:
×1000: B 
×100: C, N, P, S, Ce
×10: Al, Cu, Mo, Ti, V, Be, Ta, Zr, Nb, Pb
×4: Cr, Co, Mn, Ni, Si, W

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Bezeichnung von StahlgussBezeichnung von Stahlguss

Definition: Stahl, der ohne weitere Bearbeitung oder 
Umformung direkt in Formen gegossen 
wird. Legiert.

Bezeichnung: Faktoren wie bei den niedrig legierten 
Stählen, vorgestellt Buchstabe „G“

Beispiel: G30CrMo 10-10: 
G: Stahlguss
30: C = 0,30 M.-%
Cr: 2,50 M.-%.
Mo: 1,00 M.-% 

Definition: Stahl, der ohne weitere Bearbeitung oder 
Umformung direkt in Formen gegossen 
wird. Legiert.

Bezeichnung: Faktoren wie bei den niedrig legierten 
Stählen, vorgestellt Buchstabe „G“

Beispiel: G30CrMo 10-10: 
G: Stahlguss
30: C = 0,30 M.-%
Cr: 2,50 M.-%.
Mo: 1,00 M.-% 

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Bezeichnung von Stählen: nach LegierungenBezeichnung von Stählen: nach Legierungen

Hoch legierter Stahl legiert, mindestens ein Legierungs-
element >5 % Anteil 

Kurznamen: Für reguläre hochlegierte Stähle wird ein 
„X“ der Bezeichnung vorgestellt.
Kohlenstoffkonzentration: 100fach
Alle übrigen Legierungselemente: ohne 
Faktor. 
Zahlenangabe nur bei Gehalt >1%

Beispiel: X6CrNiMoTi 17-12-2: 
C: 0,06 M.-%
Cr: 17,00 M.-%
Ni: 12,00 M.-%.
Mo 2,00 M.-%
Ti: <1,00 M.-% 

Hoch legierter Stahl legiert, mindestens ein Legierungs-
element >5 % Anteil 

Kurznamen: Für reguläre hochlegierte Stähle wird ein 
„X“ der Bezeichnung vorgestellt.
Kohlenstoffkonzentration: 100fach
Alle übrigen Legierungselemente: ohne 
Faktor. 
Zahlenangabe nur bei Gehalt >1%

Beispiel: X6CrNiMoTi 17-12-2: 
C: 0,06 M.-%
Cr: 17,00 M.-%
Ni: 12,00 M.-%.
Mo 2,00 M.-%
Ti: <1,00 M.-% 

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Eigentliche Bedeutung der Abkürzung
V2A: Versuchsschmelze 2 – Austenit

X5CrNi 18-8 Erstmals hergestellt 1912 bei Krupp: 
Handelsnamen Nirosta

V4A wie V2A, aber zusätzlich noch 2 % Mo,
also X5CrNiMo 18-8-2

Eigentliche Bedeutung der Abkürzung
V2A: Versuchsschmelze 2 – Austenit

X5CrNi 18-8 Erstmals hergestellt 1912 bei Krupp: 
Handelsnamen Nirosta

V4A wie V2A, aber zusätzlich noch 2 % Mo,
also X5CrNiMo 18-8-2

Im Alltagsleben häufigster Edelstahl heute:

X5CrNi 18-10 Werkstoffnummer 1.4301
Häufigster Edelstahl, weich, Haushaltswaren, 
Spülbecken etc.

Im Alltagsleben häufigster Edelstahl heute:

X5CrNi 18-10 Werkstoffnummer 1.4301
Häufigster Edelstahl, weich, Haushaltswaren, 
Spülbecken etc.

V2A Heute allgemein als Synonym für rostfreien Stahl gebrauchtV2A Heute allgemein als Synonym für rostfreien Stahl gebraucht

++++Nirosta+++Stainless+++Cromargan+++Remanit+++Inox++++++++Nirosta+++Stainless+++Cromargan+++Remanit+++Inox++++

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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0 Gusseisen

1 Stahl

2 Schwermetalle außer Stahl

3 Leichtmetalle

4 Metallpulver, Sinterwerkstoffe

5 … 8 Nichtmetallische Werkstoffe

9 Reserviert für interne Nummerierung

0 Gusseisen

1 Stahl

2 Schwermetalle außer Stahl

3 Leichtmetalle

4 Metallpulver, Sinterwerkstoffe

5 … 8 Nichtmetallische Werkstoffe

9 Reserviert für interne Nummerierung

Werkstoff-HauptgruppennummernWerkstoff-Hauptgruppennummern

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Werkstoffnummer 1.4301          X5CrNi 18-10

Als Beispiel: der schon bekannte Edelstahl aus dem 
Haushalt

Aufbau der Werkstoffnummern (für Stähle)Aufbau der Werkstoffnummern (für Stähle)

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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1. XX XX(XX)

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Einteilung der Stähle/BaustähleEinteilung der Stähle/Baustähle

Beruhigter Stahl (sauerstoffarm). Mit Desoxidationsmitteln 
(Si, Mn, AI) oder nach einer Vakuum-
behandlung vergossener Stahl, der (wegen 
dieser Zusätze) in der Kokille ohne Kochen 
und Funkensprühen erstarrt. 

Kaltverformen Mechanische Verformung unterhalb der 
Rekristallisierungstemperatur. Diese liegt 
bei ca. 40-50 % der Schmelztemperatur

Rekristallisationsglühen: Erhitzen auf ca. 500-700°, zur 
vollständigen Rekristallisation nach einer 
Kaltverformung. Dadurch werden Zähigkeit 
und Festigkeit wiederhergestellt.

Beruhigter Stahl (sauerstoffarm). Mit Desoxidationsmitteln 
(Si, Mn, AI) oder nach einer Vakuum-
behandlung vergossener Stahl, der (wegen 
dieser Zusätze) in der Kokille ohne Kochen 
und Funkensprühen erstarrt. 

Kaltverformen Mechanische Verformung unterhalb der 
Rekristallisierungstemperatur. Diese liegt 
bei ca. 40-50 % der Schmelztemperatur

Rekristallisationsglühen: Erhitzen auf ca. 500-700°, zur 
vollständigen Rekristallisation nach einer 
Kaltverformung. Dadurch werden Zähigkeit 
und Festigkeit wiederhergestellt.

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Härten Abkühlen des Stahls auf Temperaturen 
um 30° - 50°

Anlassen Erhitzen des Stahls, je nach Stahlsorte 
und Verwendungszweck auf 
150° - 700° C. 

Härten Abkühlen des Stahls auf Temperaturen 
um 30° - 50°

Anlassen Erhitzen des Stahls, je nach Stahlsorte 
und Verwendungszweck auf 
150° - 700° C. 

Vergütung von Stählen: WärmebehandlungVergütung von Stählen: Wärmebehandlung

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Beurteilung der Stahltemperaturen bei WärmebehandlungBeurteilung der Stahltemperaturen bei Wärmebehandlung

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Baustahl, alt Alte Bezeichnung nach DIN 17100: 
Z. B. St 37St 37:
St: für Baustahl 
37: für 1/10 der Festigkeit in N/mm²

Baustahl, alt Alte Bezeichnung nach DIN 17100: 
Z. B. St 37St 37:
St: für Baustahl 
37: für 1/10 der Festigkeit in N/mm²

Nach DIN EN 10025 : Vorsatzzeichen SS für "Structural Steel". 
Die nachfolgende Zahl gibt die Streckgrenze in 
N/mm² an. 

Nach DIN EN 10025 : Vorsatzzeichen SS für "Structural Steel". 
Die nachfolgende Zahl gibt die Streckgrenze in 
N/mm² an. 

Baustähle S235 JR Streckgrenze: 235 N/mm²
S355 Streckgrenze: 355 N/mm²

Baustähle S235 JR Streckgrenze: 235 N/mm²
S355 Streckgrenze: 355 N/mm²

Einteilung der Stähle/BaustähleEinteilung der Stähle/Baustähle

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Zugfestigkeit Festigkeit in N/mm², bei der Bruch einer 
Stahlprobe eintritt.

Streckgrenze: Grenze, bis zu der duktile Werkstoffe bei 
einachsigem Zug ohne bleibende plastische 
Verformung „gestreckt“ bzw. gedehnt werden 
können. Wichtige Kennzahl für Bau- und 
Betonstähle

Baustähle S235 JR 235 N/mm²
S355 355 N/mm²

Betonstähle: BSt 420 420 N/mm²
BSt 500 500 N/mm²

Zugfestigkeit Festigkeit in N/mm², bei der Bruch einer 
Stahlprobe eintritt.

Streckgrenze: Grenze, bis zu der duktile Werkstoffe bei 
einachsigem Zug ohne bleibende plastische 
Verformung „gestreckt“ bzw. gedehnt werden 
können. Wichtige Kennzahl für Bau- und 
Betonstähle

Baustähle S235 JR 235 N/mm²
S355 355 N/mm²

Betonstähle: BSt 420 420 N/mm²
BSt 500 500 N/mm²

Einteilung der Stähle/BaustähleEinteilung der Stähle/BaustähleEinteilung der Stähle/Baustähle

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Wichtige Edelstahl-Rostfrei SortenWichtige Edelstahl-Rostfrei Sorten

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Normen und Richtlinien für BaustahlWichtige Edelstahl-Rostfrei SortenWichtige Edelstahl-Rostfrei Sorten

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Normen und Richtlinien für BaustahlWichtige Edelstahl-Rostfrei SortenWichtige Edelstahl-Rostfrei Sorten

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Warmwalzverfahren, 

T= 800 – 1150 °C

Also noch hellrot glühend. 
Gewalzt werden Blöcke 
Knüppel oder Vorprofile.

Mehrere Walzenpaare sind 
nacheinander angeordnet, 
der Abstand wird im Verlauf 
des Walzens immer enger.

Herstellung von profilierten 
Erzeugnissen: Profilwalzen

Warmwalzverfahren, 

T= 800 – 1150 °C

Also noch hellrot glühend. 
Gewalzt werden Blöcke 
Knüppel oder Vorprofile.

Mehrere Walzenpaare sind 
nacheinander angeordnet, 
der Abstand wird im Verlauf 
des Walzens immer enger.

Herstellung von profilierten 
Erzeugnissen: Profilwalzen

Erzeugnisse aus 
Walzstahl

Erzeugnisse aus 
Walzstahl

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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S235J2G3S235J2G3

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Beispiele für WerkstoffbezeichnungenBeispiele für Werkstoffbezeichnungen

X38CrMoV5-1X38CrMoV5-1

Unlegierter Stahl mit 0,45% Kohlenstoff.Unlegierter Stahl mit 0,45% Kohlenstoff.

Stahl für den Stahlbau mit einer Mindestreckgrenze von 
235 MPa (bzw. N/mm2) und einer garantierten 
Kerbschlagarbeit von 27J bei -20° Celsius, Stahl 
vollberuhigt und normalisiert (G3)

Stahl für den Stahlbau mit einer Mindestreckgrenze von 
235 MPa (bzw. N/mm2) und einer garantierten 
Kerbschlagarbeit von 27J bei -20° Celsius, Stahl 
vollberuhigt und normalisiert (G3)

C45C45

Niedrig legierter Stahl mit 0,25% Kohlenstoff, 1% Chrom 
(Faktor 4) und etwas Molybdän und Schwefel.
Niedrig legierter Stahl mit 0,25% Kohlenstoff, 1% Chrom 
(Faktor 4) und etwas Molybdän und Schwefel.

25CrMoS425CrMoS4

Legierter (früher: hochlegierter) Stahl mit 0,38% C, 5% 
Cr 1% Mo, geringe Mengen Vanadium.
Legierter (früher: hochlegierter) Stahl mit 0,38% C, 5% 
Cr 1% Mo, geringe Mengen Vanadium.

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Abkürzungen von Bezeichnungen von StahlprofilenAbkürzungen von Bezeichnungen von Stahlprofilen

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Übersicht über wichtige StahlbauprofileÜbersicht über wichtige Stahlbauprofile

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Übersicht über wichtige StahlbauprofileÜbersicht über wichtige Stahlbauprofile

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Beispiel Breitflanschträger IPB 100Beispiel Breitflanschträger IPB 100
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Profile von Stahlträgern etc.Profile von Stahlträgern etc.

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Profile von Stahlträgern etc.Profile von Stahlträgern etc.

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Nach DIN 488-1: Ein Stahl mit nahezu kreisförmigem 
Querschnitt zur Bewehrung von Beton

Schrägrippen: Dienen zur optimalen Kraftübertragung 
vom Beton zum Stahl, also die Grund-
voraussetzung für den Verbundbau-
stoff Stahlbeton

Betonstahlarten: Betonstabstahl

Betonstahlmatten

Bewehrungsdraht

Nach DIN 488-1: Ein Stahl mit nahezu kreisförmigem 
Querschnitt zur Bewehrung von Beton

Schrägrippen: Dienen zur optimalen Kraftübertragung 
vom Beton zum Stahl, also die Grund-
voraussetzung für den Verbundbau-
stoff Stahlbeton

Betonstahlarten: Betonstabstahl

Betonstahlmatten

Bewehrungsdraht

BetonstahlBetonstahl

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Wichtig: Ausnutzen der Zugfestigkeit des Stahls 
darf nur so weit erfolgen, dass 
maximale Rissbreiten von Beton 
= 0,3 mm sind.

Daher Wesentliches Kriterium für Betonstahl: 
Streckgrenze

Wichtig: Ausnutzen der Zugfestigkeit des Stahls 
darf nur so weit erfolgen, dass 
maximale Rissbreiten von Beton 
= 0,3 mm sind.

Daher Wesentliches Kriterium für Betonstahl: 
Streckgrenze

BetonstahlBetonstahl

Dipl.-Geol. Martin Sauder



37

Definition: Streckgrenze

Die Spannung, bei der ein Fließen von Stahl 
einsetzt, ohne dass die anliegende Spannung 
weiter erhöht wird. 

Kommt es bei Fließbeginn sogar zu einem 
Spannungsabfall, zeigt der Werkstoff eine obere 
und eine untere Streckgrenze. Diese 
werkstoffspezifische Größe wird im Zugversuch 
ermittelt 

Definition: Streckgrenze

Die Spannung, bei der ein Fließen von Stahl 
einsetzt, ohne dass die anliegende Spannung 
weiter erhöht wird. 

Kommt es bei Fließbeginn sogar zu einem 
Spannungsabfall, zeigt der Werkstoff eine obere 
und eine untere Streckgrenze. Diese 
werkstoffspezifische Größe wird im Zugversuch 
ermittelt 

BetonstahlBetonstahl

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Betonstabstahl
Durchmesser bis 40 mm
Lieferung in Regellängen  12 – 14 m
Sonderlängen 6 – 31 m

Bezeichnung z. B. 
Betonstabstahl DIN 488 BSt 500 S 20

Betonstabstahl
Durchmesser bis 40 mm
Lieferung in Regellängen  12 – 14 m
Sonderlängen 6 – 31 m

Bezeichnung z. B. 
Betonstabstahl DIN 488 BSt 500 S 20

BetonstahlBetonstahl

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Definition: Scherfest miteinander punkt-
verschweißte Stahlstäbe

Anwendung: Stahlbetondecken, -wände etc. 
sowie zur Rissbreitenbegrenzung

Durchmesser: bis 16 mm

Definition: Scherfest miteinander punkt-
verschweißte Stahlstäbe

Anwendung: Stahlbetondecken, -wände etc. 
sowie zur Rissbreitenbegrenzung

Durchmesser: bis 16 mm

BetonstahlmattenBetonstahlmatten

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Definition Auf Lager gehaltene Matten mit 
festgelegten Stahlquerschnitten nach 
DIN 488-4.

Q - Matten Gleicher Stababstand in Längs- und 
Querrichtung; Abstände: 150 mm

Bezeichnung z. B. Q 131 oder Q 377 

Zahlen: Stahlquerschnitt in mm²/m

Definition Auf Lager gehaltene Matten mit 
festgelegten Stahlquerschnitten nach 
DIN 488-4.

Q - Matten Gleicher Stababstand in Längs- und 
Querrichtung; Abstände: 150 mm

Bezeichnung z. B. Q 131 oder Q 377 

Zahlen: Stahlquerschnitt in mm²/m

Betonstahlmatten: LagermattenBetonstahlmatten: Lagermatten

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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R - Matten einachsige Lastabtragung, Querstäbe 
haben 20 % der Längsbewehrung.

Stababstände 150 / 250 mm.

N - Matten nichtstatische Matten, z. B. für Estriche, Ø 3 mm; Stababstände 50  und 75 mm

R - Matten einachsige Lastabtragung, Querstäbe 
haben 20 % der Längsbewehrung.

Stababstände 150 / 250 mm.

N - Matten nichtstatische Matten, z. B. für Estriche, Ø 3 mm; Stababstände 50  und 75 mm

Betonstahlmatten: LagermattenBetonstahlmatten: Lagermatten

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Listenmatten Nach Bestellung mit speziellem 
Aufbau gefertigt. Ø 3 – 12 mm

ZeichnungsmattenLängs- und Querstäbe sowie 
Stababstände frei wählbar, daher nur 
noch zeichnerisch darstellbar

Listenmatten Nach Bestellung mit speziellem 
Aufbau gefertigt. Ø 3 – 12 mm

ZeichnungsmattenLängs- und Querstäbe sowie 
Stababstände frei wählbar, daher nur 
noch zeichnerisch darstellbar

Weitere Typen BetonstahlmattenWeitere Typen Betonstahlmatten

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Dipl.-Geol. Martin Sauder

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Nicht verwundener Betonstabstahl BSt 420 S mit und ohne 
Längsrippen nach DIN 488-2

Nicht verwundener Betonstabstahl BSt 420 S mit und ohne 
Längsrippen nach DIN 488-2

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Nicht verwundener Betonstabstahl BSt 420 S mit und ohne 
Längsrippen nach DIN 488-2

Nicht verwundener Betonstabstahl BSt 420 S mit und ohne 
Längsrippen nach DIN 488-2

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Kalt verwundener Betonstabstahl BSt 500 S nach DIN 488-2Kalt verwundener Betonstabstahl BSt 500 S nach DIN 488-2

Dipl.-Geol. Martin Sauder

Betonstabstahl nach DIN enthält codiert Angaben über 
das Land und das Werk des Herstellers

Betonstabstahl nach DIN enthält codiert Angaben über 
das Land und das Werk des Herstellers

Beispiele für Länder:

Deutschland: 1

Benelux: 2

Frankreich: 3

Italien: 5

Beispiele für Länder:

Deutschland: 1

Benelux: 2

Frankreich: 3

Italien: 5

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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Herstellung von DamaszenerstahlHerstellung von Damaszenerstahl

Dipl.-Geol. Martin Sauder
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